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Beilage zu Rr . SK der Karlsruher Zeitung .
Freitag . 23 . April 188 « .

Rußland .
A Der „ Globe " erfährt aus St . Petersburg , daß i

der Minister des Inner » nunmehr durch die Provinzial¬
behörden beinahe die volle Liste der Personen erhalten
hat , welche in den Gefängnissen von Moskau , Nischni -
Nowgorod , Samara und anderen Orten des Exils gewär¬
tig sind. Aus dieser Liste ergebe sich, daß die Zahl der
im Juni und Juli dieses Jahres nach Sibirien zu
transportirenden Exilirten 20,000 übersteige und sich
vielleicht auf 25,000 belaufen dürfte . Es sei unmöglich ,
zu sagen , wie viel Nihilisten unter dieser Zahl sich be¬
fänden , da in Folge der im vorigen Jahre veröffentlichten
Ausweise der Minister des Innern im Herbst den Befehl
ertheilt habe , daß alle Informationen über den Gegenstand
den Provinzialbeamten vorenthalten werden .

Badische Chronik .

ft - Karlsruhe , 21 . April . In der Sitzung des Natur - !
wissenschaftlichen Vereins am 11 . März machte Herr l
Professor Or . Sohncke einige Mittheilungen aus der Lehre
von den Dämpfen . Zunächst demonstrirte er den bekannten Un¬
terschied gesättigter und ungesättigter Dämpfe vermittelst eines
von Professor Mach angegebenen einfachen Apparates , bestehend
aus zwei, mit ihrem Vakuum kommunizirendcn Barometerröhren ,
die in ein tiefes Quccksilbergefäß mehr oder weniger weit einge¬
taucht werden können . Hat man einige Tropfen Aether in das
eine Vakuum gebracht , so erfüllt sein Dampf beide Vakua ; un¬
terbricht man dann die Verbindung beider Vakua durch Um¬
drehen eines Hahns und zieht beide Röhren langsam aus dem
Quecksilbergefäß heraus , so sieht man in dem Rohr , welches
noch flüssigen Aether enthüll , den Druck unverändert bleiben , im
anderen Rohr aber abnehmen . Darauf entwickelte der Vortra¬
gende das Dühring 'sche Gesetz der korrespondirendenSiede¬
temperaturen . Man nennt solche Temperaturen , bei welchen
verschiedene gesättigte Dämpfe gleiche Spannung besitzen , korre-

spondirende (Siede -) Temperaturen . Zwischen den Reihen kor-
respondirender Temperaturen verschiedener Dämpfe hat man schon
wiederholt Beziehungen ausgesucht , aber bisher ohne recht befrie¬
digenden Erfolg ; nur eine von Groshans aufgestellte Regel
hat sich ziemlich gut bewährt . Mit dieser ist das neue Düh -
ring ' sche Gesetz nahe verwandt ; nämlich letzteres läßt sich aus
ersterer ableiten , aber nicht umgekehrt . Düh rings Gesetz
lautet : „ Von irgend zwei korrespondirenden Temperaturen bis
zu irgend zwei anderen korrespondirenden Temperaturen (der¬
selben zwei Dämpfe ) sind die Temperaturabstände sich gleich blei¬
bende Vielfache von einander .

" Für Quecksilber z . B . sind die
Siedepunktserhöhungen (bei Drucksteigerung auf 2 , 5 , 10 . . .
Atmosphären ) ziemlich genau doppelt so groß als beim Wasser .
Ohne auf die Bedeutung und mannigfache Anwendbarkeit dieses
Gesetzes hier näher einzugchen , wurde nur ' noch hervorgehoben ,
daß man mit seiner Hilfe leicht die Verdampfungsgrenze
irgend einer Substanz angcnähert bestimmen kann , d . h . jene
Temperatur , unterhalb welcher die Substanz überhaupt nicht
mehr verdampft . Für Wasser ergibt sich etwa 100" C . als
Verdampfungsgrenze .

Hr . vr . Nüßlin sprach alsdann über die einheimischen Fische
der Brachsen - und Rothaugcngruppe unter besonderer Berück¬
sichtigung zweier muthmaßlicher Bastardformen : -1b >r>miäoi >sis
llonckartii llsek und ölioeoxsis sdraino - ratilus Hol .

Zunächst wurde mitgetheilt , daß in der rheinischen Fischfauna
des Großherzogthums die Brachsengruppe durch 2 Arten : ^ brumis
Srsw » I .in . , gem . Brachsen , bei uns „ Bräsen ", und llliec »,
Lzürboa 1-io . . Blicken , bei uns „ Mackel "

, vertreten sei , und daß
in gleicher Weise die Rothaugengruppe im genannten Faunen¬
gebiete nur 2 Repräsentanten enthalte : 1 euoiLcus mtilus lüu . ,
Rothauge , bei uns „ Orbe "

, und Loiräimns li ^ tliroplubrlmua
1-iv . , Rothfeder , bei uns „ Rothauge ".

Die Diagnosen dieser Fischarten wurden eingehend erörtert und
auch die auffälligen Merkmale hervorgehoben , wodurch jede der
beiden Gruppen als Ganzes unter den übrigen Fischen der
heimischen Fauna erkannt werden könne.

Von den beiden muthmaßlichen Bastardformen stehe Lbrami -

üopsis den Brachsen , Lliccoxs , dagegen den Rothaugen näher ,
aber in allen Merkmalen , welche ausführlich besprochen wurden ,
zeigten sie deutlich einen intermediären Charakter ,
welcher zwischen den beiden Gruppen ungefähr die Mitte halte .

Was das Vorkommen der beiden Fische betreffe , sei Lliceopris
aus der Mittelrheinfauna für die Gegend von Basel früher schon
bekannt geworden , Lbrswiävpsis dagegen in der Fischfauna
Badens bisher noch nicht beobachtet worden . Beide Fische seien
nach den Erfahrungen des Vortragenden in dem Rheingebiete
nahe bei Karlsruhe durchaus nicht selten und hielten sich wie ihre
nächsten Verwandten besonders in den Altwassern auf .

Vortragender versuchte sodann die Momente zusammenzufaffen ,
welche es wahrscheinlich machen , daß die genannten Fische Blend¬
linge sind . Vor Allem sei hiebei auf ihren intermediären
Charakter Werth zu legen , welcher ihnen im System eine Stel¬
lung zwischen den Brachsen und Rothaugen in natürlichster Weise
verschaffe.

Sehr bedeutsam sei ferner ihre geringe Beständigkeit :
Umrisse , Proportionen , Floffenstrahlen , Färbung , ja selbst die
inneren Merkmale seien nicht unerheblichen Schwankungen unter¬
worfen , so daß ein rechter . Spe 'ziestppus kaum hervortrete .
Auch habe sich der beste Kenner dieser Fische » v . Siebold in
München , in entschiedener Weise für ihre Bastardnatur ausge¬
sprochen und nicht minder ständen diese Fische bei den urtheils -

fähigeren praktischen Fischern in dem Verdachte , Bastarde zu sein.
Bon besonderem Interesse für die Beurtheilung dieser Frage sei
kine Beobachtung von Siebold , der zufolge im Chiemsee eine

erheblich größere Wandelbarkeit der Zwischenformen zwischen der
Brachsen - und Rothaugengruppe vorkomme . Diese Erscheinung
lasse sich nur durch die Annahme der Bastardirung
zwanglos erklären , und zwar aus dem Umstande , daß im Chiem¬
see mehrere Arten von Ldramis und Iwncisoaz existireu, also
eine größere Anzahl eventueller Bastard - Elternarten wirksam ge¬
wesen sein konnte . Jedoch könne durch all das Erwähnte die
Blendlingsnatur erwähnter Fische nur in hohem Grade wahr¬
scheinlichgemacht , nicht aber zur sicheren That -

sache erhoben werden . Dazu fehle noch das Experiment .
Künstliche Zuchtversuche von Blendlingen zwischen Brachsen und
Rothaugen seien bisher noch nicht vorgenommcn worden , da
durchaus kein praktisches Interesse für die Züchtung solcher Fische
vorliege .

In ganz anderer Weise seien aber diese Bastardiruugsversuche
von rein wissenschaftlichem Standpunkte aus zu be -

urtheilcn .
Nach den interessanten Charakteren , welche s !» rmd

L iccopsis darbicten , glaube der Vortragende schließen zu dürfen ,
daß die künstliche Zucht dieser Formen den Forscher in Stand
setzen könne , nicht nur dem zunächst liegenden Interesse der
Systematik zu dienen , sondern auch zur Beantwortung von
Fragen allgemeinerer Natur Beiträge zu geben .

So liefern die beobachtete Fruchtbarkeit von .rlienmiäops !« und
Momxsis , falls deren Blendlingsnatur experimentell be-
bestätigt würde , einen weiteren Beweis dafür , daß , der herrschen¬
den Lehre zuwider , auch Bastarde ^ ja solche zwischen ver¬
schiedenen Gattungen fruchtbar , und wie es scheine, in fort¬
gesetzten Generationen fruchtbar sein können .

Die Züchtungsversuche solcher Blendlinge schienen auch beson¬
ders geeignet zu sein, um der interessanten Frage nach dem Ein¬
flüsse, welchen die s e xu e l ? e V ers ch i e d enh e i t der bethei¬
ligten Arten bei der Kreuzung zur Folge habe , näher treten zu
können.

Hr . Prof . vr . E . Schröder referirte über die Versuche ,
welche 1>r . William Siemens , Mitglied der Kgl . Gesellschaft
der Wissenschaften in London und Bruder unseres vielleicht noch
bekannteren Landsmannes l)r . Werner Siemens in Berlin ,
in seinem Hause in Sherwood in den letzten zwei Wintermonaten
ausgeführt hatte , um den Einfluß des elektrischen
Lichtes auf den Pflanzenwuchs zu erforschen . Hier¬
über hatte Siemens einen von Vorweisungen begleiteten
Vortrag in einer der letzten Sitzungen genannter Gesellschaft in
London gehalten . Es wurden die Fortschritte verglichen , welche
rasch wachsende Pflanzen gleicher Art machten , die entweder nur
dem Tageslichte oder nur der jeweils zur Nachtzeit sechs Stun¬
den lang applizirten elektrischen Beleuchtung oder endlich beiden
Belichtungsweisen nacheinander regelmäßig ausgesetzt waren .
Während die Pflanzen der beiden ersten Gruppen ungefähr .gleich
gut gediehen , machten die der dritten Gruppe sehr erheblich
größere Fortschritte , woraus zu schließen , daß das elektrische
Licht in seinen Wirkungen auf hie Vegetation das Sonnenlicht
zu vertreten vermag , und zwar nach den verschiedensten Hinsichten ,
wie Siemens zum Theil auch quantitativ genauer ausführte .
Zudem ist wahrscheinlich gemacht , daß viele Pflanzen 'gar keiner
Ruhepause im Laufe des astronomischen Tages bedürfen , sondern
verdoppelte Wachsthumsanstrengungen machen , wenn sie unaus¬
gesetzt auch über Nacht beleuchtet werden . Obwohl man erst
an der Schwelle der Untersuchungen steht , läßt sich doch bereits
absehen , wie reiche Ausbeute dieElektrohortikultur fähig
sein dürfte in theoretischer wie in praktischer Hinsicht zu liefern .

Im Anschluß hieran gab Hr . Prof . vr . Mei ding er eine
Uebersicht über die Leistungen der verschiedenen unter sich ver¬
wandten Träger des berühmten Namens Siemens . An die
Frage , wie es möglich sein könne , durch elektrische Beleuchtung
im Freien stehender Pflanzen die Wirkungen des Nachtfrostes zu
paralhsiren , knüpfte sich eine Diskussion , in deren Verlauf Hr .
Prof . vr . I ust näheren Aufschluß gab über die beim Erfrieren
der Pflanzen stattfindenden Vorgänge .

Zum Schluß machte Hr . Ingenieur Iosz eine kurze Mit¬
theilung über das neue von der Firma GouPil L Comp , in
Paris ausgeübte Verfahren der Photogravure . Dasselbe ist kurz
folgendes : Eine durch chromsaures Kali oder Ammon licht¬
empfindlich gemachte Gelatineschicht wird unter einem photo¬
graphischen P ositiv belichtet und dann so lange in Wasser
gelegt , bis die vom Licht nicht getroffenen Theile des Bildes
sich aufgelöst haben . Nachdem hierauf in einem besonders
konstruirten Ofen getrocknet worden ist, verfügt man über eine
dünne negative Gelatinematrizc , auf welcher sich die dunklen
Theile des Bildes erhaben , die Hellen vertieft zeigen . Diese
Negativmatrize wird nun auf eine Bleiplatte gelegt und mittelst
hydraulischer Pressen einem sehr bedeutenden Drucke ausgesetzt ;
es entsteht so eine bis in 's feinste Detail scharfe positive Blei¬
matrize , auf welcher alsdann im galvanischen Bade ein Kupfer¬
niederschlag hervorgebracht wird . Wenn dieser Niederschlag die
nöthige Dicke erlangt hat , wird er abgelöst und stellt dann eine
in Aquatintamanier gravirte Platte vor , von welcher man nach
der Verstählung Tausende von tadellosen Abzügen auf der
Kupferdruck -Presse Herstellen kann . Hr . Iosz zeigte drei sol¬
cher ihm von Goupil L Comp , zur Verfügung gestellter Abzüge ,
welche vorzüglich in der Ausführung und von einem Stich nicht

zu unterscheiden waren .
Nächste Sitzung Freitag den 23. April .
Q2 Vom Bodensee , 22. April . Unter den badischen

Soolbädern war Dürrheim im vorigen Jahre von 1430

Gästen besucht : aus Baden 1088, Württemberg 270 , Schweiz

S3, Elsaß 7 , Preußen 5, Bayern 3, Hessen, Hamburg , Rußland
und England je 1 . Toolbäder wurden 6694 gebraucht . Der

Soolverbrauch zu Heilzwecken betrug einschließl. des Versandts

957,844 Liter . — Das Soolbad Rappenau wurde von 248

Personen benützt , welche 5082 Bäder nahmen . Der Export der
Soole zu Kurzwecken belief sich auf 89,752 Liter . — Das Bad
Suggcnthal zählte 274 Gäste , — Glotterbad hatte
260 Badgäste und Bad Eisenbach 12 Kurgäste . — Unter
den Luftkur - Orten unseres Landes war wohl Triberg mit
Schönwald und Hornberg am meisten besucht. Zu Triberg ver¬
weilten 11,862 Gäste in Pension . Einen gleichen Zweck erfüllten
die Orte Heilige nberg , Feldberg , Hammereisenbach , Hinter¬
zarten , Saig und Waldau .

Aufruf .
Wie im vorigen Jahre , so beabsichtigen wir auch für den kom¬

menden Sommer wieder in D o na u es ch in g en eine Sool -
bad - Station zu eröffnen , in welcher solchen Kindern ,
denen der Gebrauch von Salzbädern verordnet ist , deren Ange¬
hörige aber nicht in der Lage sind , sie in ein Soolbad zu be¬
gleiten , eine Soolbad -Kur unter geeigneter Aufsicht ermöglicht
werden soll . Die Aufnahmebedingungen sind die gleichen wie die
vorjährigen , nämlich folgende :

Die Badsaissn beginnt mit dem 1 . Juni und endigt mit dem
30 . September ; die Dauer einer Kur ist auf längstens 8 Wochen
festgesetzt.

Ausgenommen können werden Kinder im Alter von 3 bis ein¬
schließlich 15 Jahren , denen eine mchrwöchentliche Soolbad -Kur
ärztlich verordnet ist ; Kinder mit ansteckenden Krankheiten sind
jedoch von der Aufnahme ausgeschlossen .

Die Pension beträgt für Wohnung , Verköstigung , Heizung und
Licht Per Kopf und Tag bei Kindern unter 8 Jahren 1 M .
90 Pf . , bei Kindern von 8 Jahren und darüber 2 M . 40 Pf -,
dazu für ein Soolbad höchstens je 50 Pf . Die Kost wird eine
gesunde , kräftige Hausmannskost sein ; für verlangte besondere
Kost bleibt besondere Anforderung Vorbehalten .

Hiernach wird — abgesehen von etwaigen Extraausgaben für
besondere Kost — beispielsweise eine fünfwöchentliche Kur für
ein Kind unter 8 Jahren auf etwa 75 M . , für ein solches von
8 Jahren und darüber aus etwa 90 M -, eine sechswöchentliche
Kur für ein Kind unter 8 Jahren auf etwa 90 M . , für ein
solches von 8 Jahren und darüber auf etwa 110 M . zu stehen
kommen . Die Kinder haben wenigstens einen Alltags - und einen
Sonntagsanzug , Wäsche für 4 Wochen , 1 oder 2 Paar feste
Stiefel oder Schuhe , 1 Paar Pantoffeln , womöglich ein warmes
Kleidungsstück zur Benützung nach dem Bad , eine Kopfbedeckung ,
Kämme und Bürsten , Mädchen auch eine Badekappe mitzubringen .

Die Anmeldungen sammt ärztlichem Attest über den derzeitigen
Gesundheitsstand des Kindes sind an den Vorstand der Abthei¬
lung m des Badischen Fraueuvercins in Karlsruhe zu richte» ;
sie haben ausdrücklich das Zahlungsversprechen des Anmeldendcn
zu enthalten . Das Pcnsionsgeld (incl . Vergütung für die Bäder
und etwa gehabte besondere Kost ) ist auf eine von uns ausgestellte
spezifizirte Rechnung binnen 14 Tagen nach Beendigung der Kur
zur Kasse unserer Abtheilung hierher kostenfrei zu entrichten .
Ueber die Dauer der Kur , bezw. über die Zahl der Kurtage , so¬
wie der Bäder und über allenfallsige Auslagen für besondere
Kost wird fortlaufende Aufzeichnung geführt und aus dieser je¬
weils den das Kind abholenden Angehörigen der entsprechende
Auszug behändigt werden .

Kindern armer oder wenig bemittelter Eltern wird , so hoffen
wir , aus Gemeinde - und Kreismittcln durch Uebernahme des
Gesammtkostenbetrags oder Bewilligung von Zuschüssen die Auf¬
nahme in die Station ermöglicht werden .

Allen Denen , welche für unsere Bestrebungen Auge und Herz
offen haben , möge auch dieses unser neuestes Versuchsunter¬
nehmen , welches schon im abgelaufenen Jahre — wenn auch
naturgemäß in noch bescheidenem Umfang — anerkannt segens¬
reich gewirkt hat , wärmstens empfohlen sein ! Möchten insbe¬
sondere unsere verschiedenen Zweigvcreine und die Herren Aerzte
und Geistlichen im Lande dasselbe nach Kräften zu fördern sich
angelegen sein lassen !

Karlsruhe , 19 . April 1880.
Badischer Frauenverein

Abtheilung II l für Krankenpflege .

Literatur -Anzeige .
Ludwig Salomon ' s „ Geschichte der deutschen

Nationalliteratnr des neunzehnten Jahr¬
hunderts "

. Fünfte Lieferung mit 3 großen Porträts auf
Kupferdruckpapier : Holtei , Freytag , Rodenberg . In ca . 8
Lieferungen L1 M . Verlag von Levy L Müller in Stuttgart .

Mit jeder neuen Lieferung dieses Werkes steigert sich das In¬
teresse , welches wir demselben entgegenbringen . Nachdem zu
Beginn des fünften Heftes das Kapitel über den Sturz der ro¬
mantischen Schule mit einer ausführlichen Behandlung Jmmer -
mann ' s seinen Abschluß gefunden , folgt in knapper Darstellung
das Kapitel über „ die wissenschaftlicheLiteratur in den ersten drei
Jahrzehnten des neunzehnten Jahrhunderts "

. Sodann führt
uns der Verfasser in das „ junge Deutschland " hinüber und hier
tritt uns nun vor allen Andern Karl Gutzkow entgegen , den er
als den „ Bannerträger des jungen Deutschland " bezeichnet und
dem er unter Beibringung glücklich gewählter Proben — aus
Uriel Acosta und Zopf und Schwert — eine überaus liebevolle
und eingehende Behandlung zu Theil werden läßt . Auf Gutzkow
folgt in nicht minder erschöpfender Behandlung „ das buntfarbigste
Bild eines jungdeutschen burschikosen Stürmers "

, Heinrich Laube .
Als Probe ist die siebente Scene des dritten Aktes aus Graf
Essex angereiht . — Wer immer für das geistige Leben der Ge¬
genwart Interesse besitzt , der wird , wenn er einen Ueberblick über
die literarischen Schöpfungen der Neuzeit gewinnen will , des in

schöner Ausstattung erscheinenden Werkes nicht entrathen können .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Voll in Karlsruher



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

(Bericht des Bankgeschäfts Karl August Schneider in
Karlsruhe über die Lage des Effektenmarkts.) , In meinem
Bericht vom 13 . d . habe ich betont, daß man die Kurse der
Bankaktien vielfach für zu hoch hält , und war deßhalb auch
vorgusznsehen, daß eine Herabsetzung dieser Kurse in nicht zu
ferner Zeit erfolgen werde . Rascher und einschneidender , als
mancher Besitzer solcher Aktien wohl vermuthet hatte, ist diese
Knrshcrabsctzung im Laufe der letzten Woche , veranlaßt durch
den Rückgang der Bergwerks -Papiere und die Dividendenerklä-
riing der Diskontogesellschaft, eingetreten. Während man vor
noch nicht langer Zeit einen Kurs der Aktien der Diskontogesell¬
schaft von nahezu 200 Prozent für entsprechend hielt, wirft man
denselben nach Bekanntwerden einer tOproz . Dividende bis 168,
nnd kaum läßt sich annehmen, daß damit der Abschluß des Kurs¬
rückganges erfolgt sei .

Der starke Rückgang der Bergwerks - und Bankpapiere mußte
natürlich auch die Kurse aller anderen von der Spekulation
beachteten Werthe nachtheilig beeinflussen , und so sehen wir heute
nur die deutschen Staatspapiere und die Aktien der von Preußen

übernommenen Eisenbahnen in unveränderter Festigkeit beharren.
Während aber die Kurse der deutschen Staatspapiere seit Anfang
dieses Monats nur ' /. - '

,» Proz . angezogen haben , sind die
Aktien der Rhein-Eisenbahn- Gesellschaft fast um ein volles Pro¬
zent gestiegen . Ich kann deßhalb auch heute noch den in meinem
Bericht vom 6 . April empfohlenen Umtausch deutscher Staats -
Papiere in Aktien der Rhein - Eisenbahn- Gesellschaft als vortheil-
hast empfehlen .

Auf ein wenig beachtetes Gebiet des Effektenmarktes möchte
ich heute noch Hinweisen , nämlich auf die Aktien der alten deut¬
schen Versicherungsgesellschaften. Die Geschäftsresultate dieser
Gesellschaften sind seit einer Reihe von Jahren fast ununter¬
brochen sehr günstig und werfen einzelne Aktien trotz der hohen
Kurse noch eine Verzinsung von 6—7 Proz . ab . Im Hinblick
auf die großen Reserven der meisten Versicherungsgesellschaften
bietet der Ankauf ihrer Aktien für den vorsichtigen Kapitalisten
wenig Risiko , und bin ich gerne bereit , auf Anfrage einzelne noch
gut rentirende und deßhalb wohl auch noch ftcigerungsfähige
Papiere zu bezeichnen.

Karlsruhe , 20 . April 1880 .
Bremen , 21 . April . Petroleum . (Schlußbcricht. ) Standard

white loco 7 .20 , Per Mai 7 .30, per Juni 7 .45, per August-
Dezember 7 .90 . Fest. Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 39 ' /- .

Pesth , 21 . April . Weizen loco flau , auf Termine flau
Per Frühjahr 11 .30 G . , 11 .50 B . , per Herbst 10.42 G . , 10.47 B
Hafer per Frühjahr 7 .10 G . , 7 .15 B . Mais per Mai -Inn
7 .82 G . , 7 .85 B . Raps per August-Septbr . 13' /, . Wetter
schön.

Amsterdam , 21 . April . Weizen auf Termine träge .
Per Novbr . 278 . Roggen loco niedr. , auf Termine niedr. , per
Mai 195 , per Oktober 178. Leinöl loco 30 ' /- , Per Früh¬
jahr 30 ' /- , per Juni -Jnli -Augnst 31 . Rübsamen loco — , per
Frühjahr 343 .

Antwerpen , 21 . April. Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Rafstnirtes Type weiß , disponibel 18 b.
18 B .

Witterungsbcobachtungeu
der meteorologisches Stativs SarlSrube .

April
21 . Wtige . rnhr

„ Rach,« SUHr
22 . Mrg«. 7 Uhr

Baro¬
meter.

755 .5
754 .7
752 .0

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

U .772 . Nr . 5808 . Dnrlach . Ueber
das Vermögen des zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesenden Bäckers
Moritz Bär von Weingarten hat
Großh . Amtsgericht Durlach heute , am
19 . April 1880, Vormittags 10 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Herr Schmidt
hier , ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkürsfordcrungcn sind bis zum 20.
Mai 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffcs und eintretendenfalls
über die in 8 120 der Konkursordnnng
bezeichnten Gegenstände ist auf

Samstag den 1 . Mai 1880 ,
Bormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemcldcten
Forderungen auf

Donnerstag , den 3 . Juni 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Durlach
Termin anboraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcbcn, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Mai 1880
Anzeige zu machen .

Durlach , den 19 . April 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts
zu Durlach :

Heber .
Bermögensabsonderuugen .

U .744 . Nr . 4816 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Baptist Weber ,
Maria Agatha , geb . Ehing , von Lip -
pertsreuthe , wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts dahier , Civilkam-
mer 11 . , vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 15. April 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schredelseker .

' U .743 . Nr . 2160 . Waldshut .
Die Ehefrau des Hafners Wilhelm
Wittenauer , Maria , geb . Marder ,
von Horheim, wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts Waldshut , Civil-
kammer I . , vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abznsondern , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird.

Waldshut , den 15 . April 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Z e i s- e r .

U . 756 . Nr . 2216 . Walds Hut .
Die Ehefrau des Leopold Kaiser ,
Salesia , geb . Maier , in Todtmoos ,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichtsWaldshut — CivilkammerII . —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abznsondern, was zur Kenntmß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Waldshut , den 17 . April 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Zeiser .

Verschollenheitsverfahren .
U .721 . Nr . 5364 . Eppingen . Ja¬

kob Horroser von Landshausen, der
nach Angabe des Karl Friedrich Stäh¬
le von da seit dem Jahre 1851 seinen
Hcimathsort Landshausen verlassen und
keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem Aufenthaltsort Nachricht zu
geben , widrigenfalls seine Abwesenheit
an unbekannten Orten anerkannt, mit¬
hin er für verschollen erklärt werden
^

Eppingen , den 14 . April 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

U .748 . 1 . Karlsruhe . Karl Stro¬
bel von Hochstetten , geb . am 26. März
^8b0, natürlicher Sohn der am 14. Ok-

tober 1858 verstorbenen Luise Meinzer
von da und des am 16. März 1867
gleichfalls verstorbenen Karl Strobel ,
Schneiders von Berlin , wird seit dem
Jahre 1865 vermißt.

Auf Antrag des Großh . Fiscus , ver¬
treten durch Großh . Generalstaatskasse
dahier, jwird nun der Vermißte aufge¬
fordert,

binnen Jahresfrist
von seinem Aufenthaltsort Kenntniß
anher zu geben , widrigenfalls er für
verschollen erklärt, und sein Vermögen
dem Antragsteller in fürsorglichen Besitz
übergeben werden würde .

Karlsruhe , den 15. April 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Frank .

Erbeinweisungen .
U .480 . 3 . Nr . 2118 .

'
Schopfheim .

Anna Maria Thoma von Lehnacker
hat um richterliche Einweisungin Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
natürlichen Vaters Johann Thoma
von Lehnackcr gebeten . Diesem Ge¬
suche wird stattgegeben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Schopsheim, den 3 . April 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hauser .

U .439 .3 . Nr . 4121 . Ueberlingen .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen, Nr . 4120 ,

erkannt :
Da in dem mit Verfügung vom

29 . Dezember v . I . , Nr . 4348 ,
auf l . März angeordneten Ter¬
mine keinerlei Ansprüche oder Ein¬
wendungen erhoben worden sind,
so werden die Pauline Wolf in
München, die Fridolin Woltin
Wittwe in Singen , Maria S ch ei¬
lend erg Wittwe in Baden und
die Kinder des 4Adolf Trötschler
in Singen Namens Alfred und
Albertine Trötschler in Besitz
und Gewähr der Vcrlassenschaft
der Michael Trötschler Wittwe,
Genovefa , geb. Dietz von Ueber¬
lingen eingewiesen.

Ueberlingen, den 23 . März 1880-
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fr o m h e r z .

U .440 . 3. Nr . 4123 . Ueberlingen .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen, Nr . 4122 , erkannt :

Da in heutigem Termine kei¬
nerlei Einwendungen gegen das
Gesuch der Mathias Hoffman »
Eheleute von Billafingen um
Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft der Ur¬
sula Bürgermeister von da er¬
hoben worden sind , so werden
die Antragsteller Mathias H off¬
mann Eheleute von Billafingen
nunmehr in Besitz und Gewähr
derselben eingewiesen .

Ueberlingen, den 23 . März 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .
Erbvorladungen.

U .726 . Walldürn . Theresia , geb.
Heilig, Ehefrau des Anton Schwarz¬
mann , unwissend wo in Amerika ab¬
wesend, ist zur Erbsckaft ihrer verstor¬
benen Mutter , der Alois Heilig Wittwe,
Theresia, geb. Schell dahier, mitberufen.

Dieselbe wird aufgefordert, sich
binnen drei Monaten

zur Erbschaft dahier zu melden , andern¬
falls diese lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sic zukäme,
wenn sie , die Borgeladene, zurZeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Walldürn , den 17 . April 1880 .
Der -Goßh . bad . Notar

B l e y l e r .
Zwangsversteigerungen .

U.739. SchoPfheim .
2. Versteigerungs-

Ankündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden nach-
- » - < verzeichnet- Liegenschaftendes Friedrich Gr einer , Zieglers! zuFahrnau , am

Freitag dem 7 . Mai d . I .,Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause zu Fahrnau einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt, wenn der An-

600

600

400

schlag auch nicht geboten wird .
Liegenschaften .

I . Auf der Gemarkung Fahrnau .
1 .

Ein Fabrikgebäude nebst Zu - Mk.
gehörde . als : Anbau mitDampf -
keffel und Kamin , Brennöfen,
Maschinen, Ziegelhürtchcn und
Holzschopf , neben Johannes
Bühler und Bahnhofstraße.

Ferner 24 Ar 30 Meter
Grasgarten bei obigen Gebäu¬
lichkeiten — auf der Hinter¬
matte — neben Johann Bühler
und Weg,

Anschlag . 40,000
2.

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung ,
Schopf und Schweinställen, An¬
bau , Haus und Hofraithe im
Oberdorf , neben Albert Kraft
und Friedrich Lais ,

11 Ar 34 Meter Kraut - und
Grasgarten hinter dem Hause ,
neben Jakob Friedr . Bühler
und Gebrüder Kraft ,

13 Ar 5 Meter Grasgarten
im Oberdorf , neben Gebrüder
Kraft und Christian Greincr ,

Anschlag . 9,000
3 .

80 Ar 64 Meter Acker auf
der Gurgel , neben Jakob Glatt
und Wilhelm Glatt , Anschlag

4.
36 Ar Wiesen im Kratten ,

neben sich selbst und Johann
Georg Sütterlin , Anschlag .

6 .
21 Ar 23 Meter Acker im

Marterweg , neben Johannes
Bühler und Weg , Anschlag .

7 .
58 Ar 14 Meter Acker im

Hungeracker , neben Johannes '
Bühler und Jakob Glatt ,

Anschlag . 450
8.

80 Ar 55 Meter Acker im
Kalkofen . neben Tobias Grci -
ner und Emil Räuber Wittwe,

Anschlag .
9.

51 Ar 75 Meter Acker im
Hühnerberg , neben sich selbst
und Weg, Anschlag . . . .

13 .
37 Ar 44 Meter Acker im

Hühnerberg , neben sich selbst
und Jakob Entwi » , Anschlag

14 .
39 Ar 24 Meter Wiesen im

Kratten , neben sich selbst und
Weg , Anschlag . 500

17.
II . Auf der Gemarkung Hausen .

1 Hektar 79 Ar 77 Meter Mk.
Wiesen auf der Stcinmatte ,
neben dem Wiesenfluß, Johan¬
nes Schöpflin nieder, Altbürger¬
meister Jakob Friedrich Bühler
von Fahrnau u . Johann Grei -
ner von Kürnbcrg , Anschlag 4,000

18.
III . Auf der Gemarkung Schopf¬

heim .
25 Ar 11 Meter Acker auf

dem Bellen , neben Johann
Schönauer u . Friedrich Scheier
von Fahrnau , Anschlag . .

19 .
19 Ar 53 Meter Acker da¬

selbst , neben I . I . Entwig
und Johannes Schmidt von
Fahrnau , Anschlag . . . .

20.
4 Ar 32 Meter Steinbruch

allda, neben Ernst Pflüger , Fa¬
brikant von Schopfheim, beider¬
seits, Anschlag . . . . . .

Schopfheim, den 12. April 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

F . Zimmermann .
U .611 . 2 . Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den den Jakob Zorn , Metzger ,
sammtverdindlichen Eheleuten i.n
Eutingen nachbeschriebcne Liegen¬
schaften

Mittwoch , den 28 . April d . I .
Nachmittags 3 Uhr,I

in dem Rathhause zu Eutingen öffentlich
versteigert, wobei der endgilfigc Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird-

Thermo - Feuch.
Nieter tiakeit in Wiu». Himmel .
in 6 . Prsc.
14 .6 74 S . bedeckt
10 .6 98 Süll klar

9 .8 89 SSE . s. bew.

Vemerkurig .

veränderlich .

400

200

150

Mk.

300

280

50

Beschreibung der Liegenschaften .
Auf Gemarkung Eutingen .

1 . M .
Der 3. Theil an ungefähr 18

Ruthen Bauplatz und der 4 . Theil
an ungefähr 10 Ruthen Scheuer-
Platz und Hof, worauf sämmtliche
Gebäude abgebrannt sind . Der
Brandkassenanschlagbeträgt 2950
Mark . Das Fünftel ist in der
Elberfelder Feuerversicherungsge¬
sellschaft versichert , zns. taxirt zu 2950

2-
Ca . 111A . 91M . Acker , Wiesen .

Garten und Weinberg in 18 Par¬
zellen , zus- taxirt zu . 1362
ö . Auf Gemarkung Niefern.

3.
Ein Viertel Wiesen in der untern

Jgelsbach . 150
0 . Auf Gemarkung Pforzheim .

4.
Grundstück Nr . 4433 . 15 Ar

66 M . Acker in der Gcisheckc ^_ 150
Summa 4612

Viertausend scchshundertzwölf Mark .
Hiervon erhalten die - Gläubiger der

Gantmaffc des Metzgers Jakob Zorn
in Eutingen , deren Existenz und Aufent¬
haltsort unbekannt, Nachricht . Dabei
werden dieselben auf K 79 des Bad .
E .- Ges. zu den R .-J . - G . aufmerksam
gemacht , wornach die auf Grund der
Verweisung geschehene Zahlung die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandlast befreit
werden . Zugleich wird diesen Gläubi¬
gern gemäß 88 187/190 der R . - C . - O .
aufgegeben einen, hier am Amtsgerichts¬
sitze wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls diese Ankündigung als zu¬
gestellt gilt und alle weiteren Behändi-
gungen gemäß 8 187 , Absatz 2 der R .-
C .-O . nur an der Gerichtstafel dahier
angeschlagen würden.

Pforzheim, den 20 . März 1880.
Großh . bad . Notar

U n g e r .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
U .688 . 3 . Nr . 12,016 . Mannheim .

Heinrich Leopold Burkhard Schrauth ,
geboren am 8 . September 1851 zu Eu -
bigheim , zuletzt in Mannheim wohn¬
haft , wird beschuldigt , als Ersatzreser¬
vist erster Klasse ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein , Uebertretung gegen
8 360 Ziff. 3 des Reichsstrafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grohherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf ^Samstag den 22 . Mai d . I .,

Bormittags 8 '<r Uhr ,
vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt zu Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Großh.
Amtsanwaltjchaft zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurthellt werden .

Mannheim , den 3 . April 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
S t o l l .

Berm . Bekanntmachungen .
U . 766 . Baden .

Orffeulliche Aufforderung .
Fidel Fritz , Taglöhner von Eber¬

steinburg, welcher im Schwarzwalde
sich beschäftigen soll , dessen wirklicher
Aufenthalt aber zur Zeit unbekannt, ist,
wird hiermit zu den auf Ableben seiner
Mutter , der Anton Fritz Ehefrau ,
Anastasia, geb. Letzter, von Eberstein-
burg, am _ . . ^

Samstag dem 8 . Mai d . I .
Bormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhause zu Ebersteinburg
stattfindenden Verlaffenschaftsverhand-
lungen mit dem Anfügen öffentlich vor¬
geladen , daß , wenn er nicht persönlich
erscheint , oder sich durch einen Bevoll¬
mächtigtenvertreten läßt , einTheilungs -
pfleger für ihn beigezogen und ihm die
Wahrung seiner Rechte überlassen wird

Baden , den 20 . April 1880.
Der Großh . Notar

W . Fritz .

mente :
Aus Distrikt II 8 , Tannenwald

(Sägberg ) , sowie das Dürrholzrrgeb -
niß in diesem Distrikt :

298 tannene Stämme I . , II . , III . und
IV. Klasse ,

226 tannene Klötze II . Klaffe,
61 buchene und eichene Klötze IV .

Klaffe ,
11 buchene und eichene Stangen .

Aus Distrikt lV 2 , Oberkloster¬
wald :

: 65 tannene Klötze I . und II . Klaffe,
59 eichene Klötze IV. Klaffe.
Dienstag den 27 . April 1880 ,

Vormittags 10 Uhr,
in der Marxzeller Mühle :

Aus Distrikt II 8 , Sägberg , so¬
wie das Dürrholzergebniß in Dristrikt II :

1200 Ster buchenes ,
38 Ster eichenes,

498 Ster tannenes Scheitholz II .
und NI. Klasse ;

312 Ster buchenes ,
38 Ster eichenes ,
72 Ster gemischtes und

131 Sktzr tannenes und forlenes
Prügelholz ;

8725 Stück buchene,
1625 Stück tannene Wellen und

15 Loose Schlagraum .
Aus Distrikt IV 2, Oberkloster¬

wald :
13 Ster buchenes ,
16 Ster eichenes ,

266 Ster tannenes Scheitholz >1.
und III . Klaffe:

5 Ster buchenes ,
7 Ster eichenes ,
9 Ster gemischtes und

154 Ster tannenes Prügelholz :
700 Stück buchene,
675 Stück gemischte und

1800 Stück tannene Wellen.
Das Holz lagert theils in unmittel¬

barer Nähe von Frauenalb , theils 2Vm
davon entfernt.

Die Waldhüter Kunz in Schielbcrg
und A . Maier in Mittelberg zeigen
das Holz auf Verlangen vor.

Ettlingen , den 17 . April 1880 .
Großh . Bezirksforstei Mittelberg .

Gockel .
S .677 . 1 . Nr . 799. Bonndorf .

Holzversteigerungen.
Aus den Domänenwaldungen des

Forstbezirks Bonndorf werden verstei¬
gert und zwar

I . am Freitag dem 30 . April ,
Vormittags 10 Uhr ^im Rothhaus aus den Distrikten bei

Rothhaus und Seebrugg
822 Stück tannene Baustämme ,
267 „ „ Sägklötze.
146 „ „ Lattenklötze,

65 Lattenster:
I ' . am Samstag dem 1 . Mai ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zum Kranz in Bonn¬
dorf aus den Distrikten bei Glashütte ,
Oettiswald und Oberhalden

780 Ster tannenes Scheitholz,
450 „ „ Prügelhol, ,

5 Lattenster.
Bonndorf , den US. April 1880 .

Großh . bad . Äezirksforstei.
Ganter .

S . 656 2 . Nr . 482 . Ettlingen .

Holzversteigerung.
Unter Borgfristbewilligungversteigern

wir
Montag den 26 . April 1880 .

Bormittags 10 Uhr,
im Gasthaus zum König von Preußen
in Frauenalb nachstehende Sorti

S .644 .2 . Nr . 956 . Waldshut .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung einer zollfreien Nie¬
derlage und eines Verladeplatzes im
Personenbahnhof Basel beabsichtige ich
die Bauarbeiten , als :

veranschlagt zu
Grab -, Maurer - u.
Steinhauerarbeiten 7948 M . 18 Pf .
Zimmerarbeiten . 6304 „ 87 „
Schlofferarbeiten . 1126 „ 75 „
Älechnerardeiten . 399 „ 70 „
Änstreicherarbciten 620 „ 89 „

im Ganzen 16400 M . 39 Pf .
im Submissionswcge einzeln oder im
Ganzen zu vergeben und fordere Lust-
tragende auf , Ihre ,Angebote, mit ent-'
prcchender Aufschrift versehen , ver-
chloffen und portofrei auf dem techni-
chen Bureau im badischen Bahnhofe
n Basel längstens bis

Montag , den 26. April d I . ,Bormittags 10 Uhr . I
abzugebcn , woselbst auch bis dahin
Kostenvoranschlag , Pläne und Bedin¬
gungen eingcsehen werden können .

Waldshut , den 15 . April 1880 .
Der Großh . BezirkSbahningenieur.

Druck und Verlag der S . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

